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ERGEBNIS
Vielen Dank für Ihre Beiträge.

Die im Rahmen der Online-Beteiligung gemachten Anregun-
gen, Ideen und Hinweise wurden gesammelt, ausgewertet und 
soweit wie möglich in die Aufgabenstellung zum Wettbewerb 
integriert. Die Entscheidung darüber, welche Anregungen aus 
dem Beteiligungsprozess in die Auslobung aufgenommen wur-
den, erfolgte unter Abwägung der Umsetzbarkeit im Rahmen 
des Wettbewerbs. Hinweise mit hoher Relevanz fließen direkt in 
den Auslobungstext ein. Die Zusammenstellung aller Beiträge 
wird den Wettbewerbsteilnehmenden mit der Dokumentation 
der Beteiligung im Anhang der Auslobung zur Verfügung ge-
stellt.

BEITRÄGE
Hinweis: Die Zahlen vor den Beiträgen beziffern das Vo-
ting-Ergebnis aus der Ideenwerkstatt #3.

ANGEBOTE UND AUFENTHALT
—— 6 - Treffpunkt: Sitzmöglichkeiten, die in Gruppen angeord-

net sind, um den sozialen Austausch zu fördern.
Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 6 - Hochschule: Die Hochschul-Mensa soll sich zum Platz 
öffnen.

Wird zum Teil berücksichtigt. Das Gebäude der Hochschule 
selbst ist nicht Bestandteil des Wettbewerbs. Der Eingangsbe-
reich der Hochschule soll aber in die Platzgestaltung einbe-
zogen werden und Bezüge sollen hergestellt werden.

—— 5 - Ort für junge Menschen: Die Gestaltung des Plat-
zes soll passend sein für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, um zu spielen, sich auszutauschen und ge-
meinsam zu chillen oder kreativ zu werden, z. B. beskate-
barer Architektur und Graffitiwand.

Wird teilweise berücksichtigt (wird teilweise in die Auslobung 
aufgenommen). Es werden Angebote für Kinder und Jugend-
liche zum gemeinsamen Austausch und Chillen auf der Platz-
fläche mitgedacht, die genannten Beispiele wie Architektur 
und Graffiti-Wand sind in dieser Form aus formalen Gründen 
nicht umsetzbar. Es handelt sich um gewidmetes Straßenland 
und keine Grünfläche mit entsprechenden Anforderungen die 
einen Spielplatz ausschließen.

—— 5 - Vom Transit- zum Aufenthaltsort: Der ASP soll als 
Platz gestaltet werden, der auch zu längerem Aufenthalt 
einlädt.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 5 - Barrierefreiheit: Der ASP soll barrierefrei gestaltet 
werden, um den Platz auch für mobilitätseingeschränkte 
Personen nutzbar zu machen.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 4 - Begegnungsinseln: Der Austausch zwischen Anwoh-
nenden und Studierenden soll durch Begegnungsinseln 
und individuell nutzbare Aufenthalts- und Kulturorte (wie 
eine Sitztreppe oder ein Amphitheater) gestärkt werden.

Wird zum Teil berücksichtigt (wird teilweise in die Auslobung 
aufgenommen). Die Umsetzung eines Amphietheaters oder 
einer großzügigen Sitztreppe ist nicht gewünscht. Es handelt 
sich um gewidmetes Straßenland und keine Grünfläche, es 
gelten andere technische Anforderungen.

—— 4 - Wasserspiel: Das Wasserspiel soll als Anziehungspunkt 
für Kinder erhalten bzw. in eine Umgestaltung aufgegriffen 
werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 3 - Bewegung: Der ASP soll ein Treffpunkt werden mit ver-
schiedenen Bewegungsangeboten für alle Generationen.

Wird teilweise berücksichtigt (wird teilweise in die Auslobung 
aufgenommen). Begründung: Einen Sportplatz oder vergleich-
bare bauliche Sport-Anlagen bzw. Sportgeräte anzulegen 
ist nicht möglich. Es handelt sich beim Alice-Salomon-Platz 
um einen öffentlichen städtischen Platz. Dieser muss andere 
Anforderungen erfüllen, als ein Sportplatz.

—— 2 - Platz für alle: Der ASP soll auch von Benachteiligten 
bzw. marginalisierten Gruppen wie Obdachlosen und 
drogen-/suchtmittelabhängigen Personen sicher genutzt 
werden können.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 1 - Aufenthalt: Es sollen Aufenthaltsangebote ohne Kon-
sumzwang gemacht werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 0 - Musik: Es sollen auf Seite der Hochschule Orte zum 
Musizieren geschaffen werden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Eine Nutzungsvorgabe zum Musizieren erfolgt nicht. Es sollen 
Orte geschaffen werden, die zum gegenseitigen Austausch 
einladen und vielfältig genutzt werden können.
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VERANSTALTUNGEN UND SONDERNUTZUNGEN
—— 7 - Veranstaltungsort: Der ASP soll auch in der Zukunft als 

multifunktionaler Veranstaltungsort und Marktplatz nutzbar 
sein.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 6 - Bühne: Es sollen Strukturen für Veranstaltungen, 
beispielsweise auch Vorlesungen im Freien, geschaffen 
werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen). 
Die Durchführung von Veranstaltungen auf der Platzfläche ist 
auch zukünftig ein erklärtes Ziel.

—— 4 - Licht: Der ASP soll durch Lichtinstallationen auch in 
der dunklen Jahreszeit ansprechend gestaltet sein. Diese 
sollen zugleich das Sicherheitsgefühl erhöhen.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf beabsichtigt ggf. ein 
Beleuchtungskonzept im Anschluss an das Wettbewerbsver-
fahren zu erstellen. 

—— 1 - Kunst: Es soll Kunst im öffentlichen Raum auf dem ASP 
etabliert werden, z. B. Fassadenkunst oder Skulpturen.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen).
Die Fassaden sind nicht Bestandteil des Wettbewerbsgebie-
tes, daher kann Fassadenkunst nicht über dieses Verfahren 
umgesetzt werden. Es werden im Wettbewerb keine Flächen 
für Kunst im öffentlichen Raum vorgegeben. Es sollen vielfältig 
nutzbare Orte entstehen, diese können künftig auch (tem-
porär) künstlerisch bespielt werden.

VERKEHR UND MOBILITÄT
—— 6 - Blühwiesen entlang der Tram: Verkehrsflächen wie das 

Gleisbett oder das Straßenbegleitgrün sollen mit Blühwie-
sen begrünt werden.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen).
Der Fahrbahnbereich und der  Gleisbereich sind nicht Teil des 
Wettbewerbsgebietes. Die Anlage von grünen Gleisbereichen 
ist grundsätzlich denkbar.

—— 6 - Verkehr verlangsamen: Die Verkehrsflächen sollen neu 
organisiert und das Tempo verlangsamt werden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Der Bereich der Fahrbahnen und Radwege sowie der Gleis-
bereich der Straßenbahn sind nicht Teil des Wettbewerbs-
gebietes. Ein Tempolimit wird im weiteren Verfahren mit den 
zuständigen Verkehrsbehörden diskutiert.

—— 5 - Barrierewirkung der Straßen reduzieren: Querungs-
möglichkeiten für Fuß- und Radverkehr verbessern.

Wird zum Teil berücksichtigt.
In Bereichen, in denen sich verschiedene Verkehrsarten 
begegnen, sind taktile und visuell wirksame Gestaltungsele-
mente vorzusehen.
Der Bereich der Fahrbahnen und Radwege sowie der 

Gleisbereich der Straßenbahn sind nicht Teil des Wett-
bewerbsgebietes.. Im Vorfeld zum Wettbewerb wurde ein 
Verkehrsgutachten erstellt, das u.a. Empfehlungen für die 
Radverkehrsführung über den Platz enthält. Diese werden 
dem Wettbewerb zugrunde gelegt. Die Schaffung weiterer 
Querungsmöglichkeiten für den Fußverkehr wurde geprüft, 
kann aber aufgrund der (Straßenbahn-)Verkehrssicherheit 
nicht umgesetzt werden.

—— 5 - Lärmreduktion: Es sollen Maßnahmen zur Verringerung 
des Verkehrslärms umgesetzt werden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Es sind allgemein bauliche Mittel und Materialien einzuset-
zen, um die Lärmentwicklung auf dem Platz zu reduzieren. 
Der Bau von Lärmschutzelementen entlang der Fahrbahnen 
bzw. des Gleisbereiches kommt nicht in Betracht, um keine 
zusätzliche Barrierewirkung zu schaffen.

—— 3 - Fahrradparken: Insbesondere auf dem Platzbereich 
vor der Hochschule und in Nähe zu den U-Bahn-Eingän-
gen sollen ausreichend Fahrradabstellmöglichkeiten 
angeboten werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 3 - Zwei verbundene Zentren: Die Unterbrechung des 
Platzes durch den Verkehr soll bewusst inszeniert werden 
und der ASP soll als ein Ort mit zwei Zentren entwickelt 
werden, die mit einander in Verbindung stehen.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen). Aufgrund von urheberrechtlichen Verpflichtungen 
soll der Entwurf von den Architekten Brandt & Böttcher in 
seinen wesentlichen Zügen und in seinem künstlerischen 
Aussagegehalt erhalten bleiben, behutsam ergänzt und rück-
sichtsvoll unter Berücksichtigung der sich geänderten neuen 
Anforderungen weiterentwickelt werden.

—— 1 - Gleichberechtigung der Verkehrsteilnehmenden: Für 
Verkehrsflächen sollen Shared-Space-Lösungen mitge-
dacht werden.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen).
Der Bereich der Fahrbahnen und Radwege sowie der Gleis-
bereich der Straßenbahn sind  nicht Teil des Wettbewerbsge-
bietes. 

—— 1 - Sharing: Verschiedene Sharing-Angebote wie z. B. 
Lastenräder sollen auf dem ASP Platz finden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Die bestehende Jelbi-Mobilitätsstation soll übernommen und 
ggf. erweitert werden.

KLIMAANPASSUNG, RESILIENZ UND GRÜN
—— 9 - Abkopplung: Das Regenwasser der angrenzenden 

Gebäude soll gesammelt und für die Bewässerung der 
Straßenbäume und Grünflächen nutzbar gemacht wer-
den.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
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nommen).
Die angrenzenden Gebäude sind nicht Teil des Wettbewerbs-
gebietes.

—— 9 - Schattenorte: Der Platz soll klimatisch angepasst wer-
den, insbesondere für heiße Sommertage sollen schattige 
Aufenthaltsorte geschaffen werden, z. B. unter Bäumen, 
Baumkübeln oder Pergolen.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 8 - Raumbildendes Grün: Durch die Bepflanzung soll 
der ASP räumlich gefasst, zur Straße abgeschirmt und in 
Teilbereiche strukturiert werden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Grünstrukturen auf dem Platz sollen ergänzt werden. Die 
wesentlichen Gehbeziehungen über den Platz und am Platz 
entlang müssen weiter möglich sein. Weitere Vorgaben zur 
Anordnung werden nicht getroffen, sondern das ist Planungs-
aufgabe und wird den  teilnehmenden Büros überlassen.

—— 7 - Klimaangepasste und robuste Begrünung: Der Platz 
soll stärker begrünt werden, bei der Pflanzenauswahl soll 
auf klimaangepasste und robuste Arten zurückgegriffen 
werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 7 - Übergänge ins Grüne: Die Anbindungen und die Über-
gänge zu den nahegelegenen Grünräumen entlang des 
Hellersdorfer Grabens sollen gestärkt werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 5 - Trinkbrunnen: Es soll ein barrierefrei nutzbarer Trink-
brunnen angeboten werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 4 - Abkühlung: Ausstattungselemente mit klimaverbessern-
den Funktionen sollen im Sommer für Abkühlung sorgen, z. 
B. wasserversprühende Pergolen oder ein Wasserspiel.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 3 - Regenwasserbewirtschaftung: Das Regenwasser soll 
auf der Platzfläche versickert und verdunstet werden.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Aufgrund der vorherrschenden Bodenverhältnisse ist eine Ver-
sickerung auf der Platzfläche nicht möglich. Die teilnehmen-
den Büros sollen ein Regenwasserbewirtschaftungskonzept 
mit Maßnahmen der Begrünung, der Verdunstung, Rückhal-
tung und Nutzung des Niederschlags entwickeln.

—— 3 - Entsiegelung: Teilflächen des ASP sollen entsiegelt 
werden, insbesondere der Bereich vor der Hochschule.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 2 - Materialität: Wo keine Entsiegelung möglich ist, sollte 
versickerungsfähiges Pflaster verbaut werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 2 - Biodiversität: Neben der Planung für menschliche 
Nutzer:innen soll auch die Schaffung von Lebensräumen 
für Tiere, insbesondere Insekten, betrachtet werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 2 - Fassaden- und Dachbegrünung: Von Fassaden- und 
Dachbegrünung an den Platz umgebenden Gebäuden 
soll auch das lokale Mikroklima profitieren.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen).
Die angrenzenden Gebäude sind nicht Teil des Wettbewerbs-
gebietes.

—— 2 - Engagement: Bürgerschaftliches Engagement soll 
gefördert werden, z. B. durch das Aufstellen von Straßen-
pumpen zum Gießen von Bäumen.

Wird zum Teil berücksichtigt.
Im Zuge eines Be- und Entwässerungskonzeptes können die 
teilnehmenden Büros auch Zisternen mit Entnahmestellen zur 
Bewässerung vorsehen.

—— 2 - Photovoltaik: Ausstattungselemente sollen mit der 
lokalen Gewinnung und Nutzung von Solarenergie kombi-
niert werden.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen). Aufgrund der großen Flächenkonkurrenzen können 
große Photovoltaikanlagen auf der Platzfläche nicht realisiert 
werden. Den planenden Büros steht es aber frei entsprechend 
Ihres Entwurfs auch Photovoltaik zu integrieren. 

—— 2 - Suffizienz: Vorhandene Materialien sollen im Rahmen 
der Umgestaltung nachgenutzt werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 2 - Essbare Stadt: Auf dem ASP sollen Pflanzen eingesetzt 
werden, die zum Naschen einladen.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung auf-
genommen). Ist aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht 
abzulehnen. Im öffentlichen Straßenland gelten die entspre-
chenden technischen Anforderungen.

IDENTITÄT
—— 5 - Eine Einheit: Trotz der räumlichen Trennung sollen die 

Platzteile eine Einheit bilden.
Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 4 - Universitätsvorplatz: Der Raum vor der Hochschule soll 
als Universitätsvorplatz entwickelt werden, Impulse von 
der Namensgeberin und Sozialreformerin Alice Salomon 
sollen in die Gestaltung einfließen.

Wird zum Teil berücksichtigt (wird teilweise in die Auslobung 
aufgenommen).

—— 4 - Rathausvorplatz: Der Bereich vor dem Rathaus soll 
den Charakter eines Rathausvorplatzes erhalten.

Wird nicht berücksichtigt (wird nicht in die Auslobung aufge-
nommen).
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Der Alice-Salomon-Platz soll als zentraler Ort in der Hellen 
Mitte aufgewertet werden. Das Rathaus bildet eine Nutzungs-
gruppe (Büros) und ist nur in gemieteten Räumen unterge-
bracht.

—— 3 - Sichtachsen: Die vorhandene Weitläufigkeit des 
Alice-Salomon-Platzes soll erhalten werden und Sichtach-
sen sollen inszeniert werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 1 - Informationspunkt: Die Litfaßsäule vor der Hochschule 
soll als wichtiges Informationsmedium in ein zeitgemäßes 
Element mit derselben Funktionalität übersetzt werden.

Wird berücksichtigt (wird in die Auslobung aufgenommen).

—— 0 - Sichtbare Geschichte: Die Geschichte des ASP soll in 
der Umgestaltung sichtbar werden.

Wird zum Teil berücksichtigt (wird teilweise in die Auslobung 
aufgenommen).
Es wird den Verfasser:innen freigestellt, Bezüge zur Geschich-
te herzustellen.


